
Mittwoch, 17. Jänner 2018Nr. 1465

DEMOKRATIE, MEDIEN UND WIR

Veli (10), Abuzer (10) und Firat (9) 

Liebe Leute,
wir sind die 4a und kommen aus der Volksschule Wehlistraße 178. Wir sind heute zum zweiten Mal in der 
Demokratiewerkstatt. Letztes Mal haben wir eine Radiosendung gemacht und heute machen wir eine  Zei-
tung. Unser Thema ist Medien. Medien sind in einer Demokratie sehr wichtig. In einer Demokratie dürfen 
alle mitbestimmen. Dazu braucht man Medien. Durch Medien erfahren wir etwas Neues. 
Wir brauchen Medien, um uns zu informieren.  Mehr dazu erfahrt ihr in unserer Zeitung!
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DIE VERSCHIEDENEN SEITEN VON MEDIEN

Medien sind Zeitungen, Radio, Internet und Fern-
sehen. Es gibt Zeitungen auch in digitaler Form, 
zum Beispiel als Internetzeitung. Im Internet kann 
jeder und jede schreiben, was er oder sie will, des-
wegen sollte man sich immer gut infomieren bevor 
man etwas glaubt. Wenn man zum Beispiel Zeitung 
liest, sollte man sich in verschiedenen Zeitungen in-
formieren. Wenn dann in jeder Zeitung das gleiche 
steht, kann man eher davon ausgehen, dass es rich-
tig ist. Aus Medien lernt man etwas. Auch berühmte 
Menschen brauchen Medien, damit die anderen 
wissen, was sie eigentlich machen. Reporter und 
Reporterinnen müssen Informationen sammeln. 
Die Informationen sollen spannend, interessant, ak-
tuell und wahr sein. Die Informationen von Repor-
tern und Reporterinnen werden kontrolliert.

Im Internet sollte man vorsichtig sein, weil die Infor-
mationen nicht immer kontrolliert werden. Wir hof-
fen, unser Artikel hat euch gefallen und ihr konntet 
etwas lernen.

In unserem Artikel geht es um Medien. Wir haben uns mit verschiedenen Medien beschäftigt und 
auch worauf man bei deren Nutzung achten muss.

Firat (10), Esma (10), Abuzer (10), Damnpret (9), Azra (11) und Salma (10)

Die fleißigen Reporter und Reporterinnen
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DEMOKRATIE UND MEDIEN

Österreich ist eine Demokratie! Das heißt, das Volk, 
also die Menschen, hat die Macht. Die Bürger und 
Bürgerinnen entscheiden mit, was in Österreich 
passiert. Das machen sie zum Beispiel, indem sie 
wählen gehen. Um wählen zu dürfen, braucht man 
die österreichische Staatsbürgerschaft und muss 
mindestens 16 Jahre alt sein. Aber auch wenn man 
noch nicht 16 Jahre alt ist oder keine Staatsbür-
gerschaft hat, kann man sich einbringen und mit-
bestimmen. In einer Demokratie ist jeder Mensch 
gleich viel wert, unsere Meinungen zählen immer. 
Wir können sie sagen und auch diskutieren. Die 
Leute können auch auf die Straße gehen und de-
monstrieren. Denn Österreich ist eine Demokratie 
und daher ist das unser Recht. Das ist in manchen 
anderen Ländern nicht so. Auch wir kommen teil-
weise aus anderen Ländern, wo es gefährlich sein 
kann, wenn man mitbestimmen und sich für seine 
eigene Meinung einsetzen will. Aber was haben 
jetzt Medien damit zu tun? Genau das wollen wir 
herausfinden! Deswegen machen wir eine Umfrage. 

Wir haben uns heute gefragt, was Demokratie 
bedeutet und was Medien damit zu tun haben.

Elif (9), Selma (10), Abdullah (11), Selina (10) und Elif (9) 

... das heißt, das Volk wählt seine VertreterInnen.

Österreich ist eine Demokratie ...

Wir dürfen in einer Demokratie auch demonstrieren. 

Wir haben Leute auf der Straße befragt, ob Medi-
en für eine Demokratie wichtig sind. Alle waren 
der Meinung, dass sie sehr wichtig sind. Wichtig 
ist, dass es viele verschiedene Medien gibt und sie 
unabhängig sind. Dadurch sind viele verschiedene 
Sichtweisen möglich und wir können uns unsere 
eigene Meinung bilden. Es ist wichtig für uns, dass 
Politikerinnen und Politiker in ihrer Arbeit von un-
abhängigen Medien kontrolliert werden. Wenn wir 
uns durch Medien informieren, müssen wir aber vor 
allem bei Sozialen Medien, wie zum Beispiel Face-
book, aufpassen und Inhalte vergleichen. Das In-
terviewen hat uns sehr viel Spaß gemacht und wir 
haben viele interessante Antworten  bekommen. 
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MEINUNGSFREIHEIT IN ÖSTERREICH

Meinungsfreiheit bedeutet, dass alle ihre eigene 
Meinung haben und sagen können. Grenzen sind, 
dass wir zum Beispiel niemanden beschimpfen dür-
fen, keine Gewalt anwenden und auch keine Lügen 
erzählen! Meinungsfreiheit ist wichtig, damit nicht 
alle dieselbe Meinung haben müssen. In Österrei-
ch kann jede/r seine Meinung haben. Es gibt auch 
Länder in denen es keine Meinungsfreiheit gibt. Die 
Meinungsfreiheit ist in Österreich ein Gesetz und an 
Gesetze muss sich jede/r halten. Das ist deswegen 
so wichtig, damit es keine Diktatur gibt. Meinungs-
freiheit ist auch in den Medien sehr wichtig, damit 
wir gut entscheiden können, welche Partei wir wäh-
len! Auch wir können uns, zum Beispiel zu Hause 
und in der Schule, für unsere eigene Meinung ein-
setzen. Zum Schluss wollten wir euch sagen, dass es 
wichtig ist, für seine eigene Meinungen zu kämpfen.

In unserem Artikel geht es um Meinungsfreiheit. 
Dazu wollen wir euch einiges berichten.

Lina (10), Salima (10), Aleks (9), Maxim (10) und Marijana (10) 

Auch wir dürfen unsere Meinung sagen!
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KANN MAN BILDERN ALLES GLAUBEN?

In der Zeitung gibt es auch Bilder. Sind alle Bil-
der wahr? 
Manche Bilder sind nicht original, sondern mit Pho-
toshop bearbeitet. Jeder Mensch sieht in Fotos et-
was anderes. ReporterInnen nehmen Bilder, um sie 
für ihren Bericht zu verwenden. Sie wollen interes-
sante Bilder haben, damit Leute ihre Zeitung kau-
fen. Fotos lösen bei uns Gefühle aus, die uns beein-
flussen. Bilder können Nachrichten verändern. Es ist 
leichter und schneller zu schauen, als zu lesen. Da-
rum sollte man aufpassen, was man glauben kann 
und was nicht. Fotos lenken uns auch leicht vom 
Wichtigen ab, deshalb besser auch den Text lesen. 
Dazu haben wir euch ein paar Beispiele gezeichnet.

Veli (10), Imtehan (11), Ilayda (11), Amina (9), Lana (10) und Mohammad (11)

Dieses Bild zeigt euch arme Menschen, das macht 
uns traurig.

Dieses Bild zeigt kranke Menschen. Das tut uns leid. 
Wir hoffen, dass sie bald wieder gesund werden.

Diese Figur ist lustig. Sie bringt uns zum Lachen und 
macht uns fröhlich.

Dieser Mann sitzt im Rollstuhl. Das macht uns Angst. 
Wir wollen ihm helfen.
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